
Margaretenau wird P iIotprojekt
Quartier im Stadtwesten wird unter ökologisch-energetischen Gesichtspunkten saniert
ßegensburg. (dp) Der histori-

sche Stadtteil Margaretenau soll
denkm¿lgsrc.¡t saniert werden un-
ter Berücksichtigung ökologisch-
energetischer, ökonomischer und
sozialverhäglicher Gesichtspunkte.
Unter dem Motto ,,Klimaneutrale
Stadt" hat am vergangenen Sams-
tagvormittag an der OTH Bcgens-
burg ein Symposium zur Bundum-
erneuerung des Viertels im ßegens-
burger Stadtwesten stattgefunden,

Rund B0 Teilnehmer kamen zu
der Veranstaltung an den Standort
der OTH Regensburg in der Pirife-
ninger Straße 58. Als ,,wegweisen-
des Projekt" bezeichnete Regens-
burgs Bihgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer das Vorha-
ben, in das neben der Stadt Regens-
burg vonseiten der OTH Regens-
burg ein Forscherteam unter Lei-
tung von Professor Dr. Oliver Stef-
fens, die Baugenossenschaft Marga-
retenau eG sowie ein Fi¡menkon-
sortium für das Sanierungsmanage-
ment, verfreten du¡ch die Firma
Luxgreen Climadesign, eingebun-
den sind. An dem Gesamtvorhaben
ist ein gutes Dutzend weitere Part-
ner aus Industrie, Wirtschaft und
Verwaltung beteiligt.

Secás Fakultäten der OTH
arbeiten an dem Projekf
Mit dem Ansatz, trÌagestellungen

aus der Fraxis disziplinübergrei
fend anzugehen und Lösungen dazu
zu finden, stehe ,,Maggie" ftir das
Selbstverständnis der OTH Regens-
burg, sagte Professor Dr. Wolïgang
Baier, Präsident der OTH Regens-
burg. Das mit einem Gesamtförder-
volumen von 3,4 Millionen Euro
derzeit größte Forschungsprojekt
der OTH Regensburg bündle Kom-
petenzen aus sechs Fakultäten; es
seien zehn Professoren sowie an die
20 wissenschaftliche Mitarbeiter
beteiligt. Als Projektleiter erläuter-
te Professor Dr. Oliver Steffens, wo-
rum es bei ,,Maggie" konkret geht:
Zíel sei eine denkrnalgerechte Sa-
nierung mit einem völlig neuarti-
gen, auf lninstlicher Intelligenz ba-
sierenden Energiemanagement-
System unter Einbezug eines inno-
vativen solaral¡fiven Außenputzes

u¡d ei¡er hocheffizienten Hybrid-
kombination aw Blockheizkraft-
werk und \üärmepumpen-Technik
zur Beheizung, Strom- und Ïlink-
wasserversorgung. Die dadu¡ch ent-
stehenden Einsparpotenziale und
die Netzdienlichkeit des Gesamt-
systems sollen sicherstellen, dass
die Warmmiete für die Bewohner
nach der Modernisieiung nicht er-
höht und so bezahlbares lfobnen
garantiert wird.

Heinrich May, Aufsichtsratsvor-
sitzender der Baugenossenschaft
Margaretenau eG, unterstrich in
seinem Grußwort, dass die geplante
energetische Modennisierung ganz
dem Motto der vor 100 Jahren ge-
grthdeten Genossenschaft entspre-
che: ,,Gut und sicher wohnen". Be-
reits im vergangenen Jah¡ konnte
May aus den Händen von Bürger-
meisteri¡ Maltz-Schwarzfischer
den Umweþreis 2018 ftir das Sa-
nierungskonzept entgegennehmen.

Btirgermeister Jürgen Huber be-
tonte, dass im Stadtgebiet ein gro-

ßes'Wärme-Einsparpotenzial bei
Wohngebäuden bestehe. Nehme
man den Sanieru¡gsstandard Efü-
zienzhaus 55 als Maßstab, seien
jåihrliche Einsparungen von knapp
100000 Tonnen CO2 mö$ich. Des-
halb sollten nach der Marga¡etenau
weitere Quartiere nach dem Voròild
von ,,Maggie" erneuert werden.

Die Warmmìete wird nach
der Sanierung n¡cht erhöht
Bei der Sanierung in der Marga-

retenau stehen 80 meist zweige-
schossige Wohngebåude mit 362
Wohneinheiten im Fokus, deren Ur-
sprti'nge in die 1920er Jahre zurück-
reichen. Ei¡es dieser Gebäude,.
nämlich ein hufeisenförmig ange-
ordneter Bau mit 24 Wohneinheiten
auf zwei Etagen, dient als Demons-
trationsobjeh. An diesem soll unter
anderem ein neuer solaraktiver
Putz, der nach dem Prinzip des Eis-
bä¡enfells die Sonnenei¡shahtung
optimal ausnutzen kann, ange-

bracht werden. Filr das intelligente
Energiemanagement des Gesamt-
systems wird außerdem eine Pla-
nungs- und Steuerungssoftware
entwickelt und zum Einsatz ge-
bracht, welche Verbrauchsdaten
sammelt sowie Wetterprognosen
und Energiepreise berticksichtigt,
um größtmögliche Kosten- und Res-
sourcenefÊi"ienz zu erreichen. Da-
mit können Energieerzeugung,
-verteilung und -speicherung in
Echtzeit auf den energetischen Be-
darf des Ensembles abgestimmt
werden - und zwar unter Einhal-
tung der Wirtschaftlicbkeit mit dem
ZieI der Mietkostenneutralität.

Moderiert wurde das Symposium
von Ludwig trÌiedl vom Verei¡
Energieagentur Regensburg. Be-
gleitet wurde die Veranstaltung von
Schauwåinden, auf denen unter an-
derem technische Hintergründe er-
läutert wu¡den. AuSerdem konnte
ein Pri.ifstand besichtigt werden so-
wie die Gegebenheiten vor Ort i¡
der Margaretenau.
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